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Nuſſolini über Krieg und Frieden 


„Gegenwärtig leine Probleme, die einen Krieg rechtfertigen würden“ 
Wehtlage über „Einlreiſung“ und „Wirtſchaftstrieg“ 


Turin, 15. Mai. Der italieniſche Regierungschef 
Muſſolini hielt am geſtrigen Sonntag in Turin 
eine Rede, die an die Bevölkerung der Stadt gerichtei 
war, die aber von politiſcher Bedeutung iſt, weil ſie ſich 
mit der internationalen Lage befaßt. 

Muſſolini warf in ſeiner Rede die Frage auf: Gehen 
wir dem Frieden oder dem Krieg entgegen? und antwor⸗ 
tete hierauf: 

„Die objektive und nüchterne Beurteilung der Si⸗ 
tuation erlaubt die Feſtſtellung, daß es gegenwärtig in 
Europa keine Probleme von ſolcher Bedeutung und 
Schärfe gibt, die einen Krieg rechtfertigen würden, einen 
Krieg, der aus einem europäiſchen Krieg in logiſcher Ent 


„ wicklung der Geſchehniſſe zu einem Weltkrieg werden 


würde. N 
Es beſtehen in der Weltpolitik Knoten, für deren 
Durchſchneidung es wahrſcheinlich nicht notwendig ſein 
werde, zum Schwerte zu greifen. ( 
daß dieſe Knoten ein für allemal durchſchnitten werden, 
denn manchmal iſt die harte Wirklichteit ein langan⸗ 
dauernden Unſicherheit vorzuziehen. Dies iſt nicht nur 
die Anſicht Italiens, ſondern auch Deutſchlands daher 
auch die Anſicht der Achſe Rom⸗Berlin. 

Die Achſe Rom⸗Berlin beruhte durch eine Reihe von 
Jahren auf der parallelen Aktion zweier Geſellſchaſtsord 
nungen und zweier Revolutionen, fie wird durch den 
Pakt in Mailand und durch das Militärbündnis, das in 


Berlin im laufenden Monat unterzeichnet werden wird, 


zu einer unzertrennbaren Gemeinſchaſt zweier Staaten 
und zweier Völker. Diejenigen, die täglich durch ein 


Vergrößerungsglas angebliche Verletzungen an der Achſe 


ſuchten, ſind gegenwärtig verlegen. So, wie bisher, 
und ſogar noch mehr als bisher, werden wir zuſammen 
mit Deutſchland gehen, um Zeugnis für einen gerechten 
Frieden zu geben, der ein tieſer Wunſch aller Völker iſt. 
Muſſolini wandte ſich dann gegen diejenigen, die 
glauben, Italien habe es mit inneren Schwierigkeiten zu 
tun, und erklärte hierzu, daß die Gegner des Faſchismus 
18 Jahre umſonſt auf die erhoffte Kataſtrophe gewartet 
haben und noch lange auf ſie werden warten müſſen. 
Muſſolini wirft dann die Frage auf, ob auch die 
großen Demokratien den Frieden wünſchen, und erklärt 
hierzu: „In Verſailles wurde ein Syſtem von Repvolvern 
geſchaffen, die gegen Deutſchland und Italien gerichtet 
waren. Dieſes Syſtem iſt unwiderruflich zuſammenge⸗ 
brochen. Gegenwärtig werden Bemühungen 
men, dieſes Syſtem durch Garantien mehr oder weniger 


die großen Demokratien nicht t aufrichtig dem Frieden zu⸗ 
getan ſind, beweiſt die Tatſache, daß ſie ſchon einen Krieg 
begonnen haben, den man einen unblutigen Krieg nen⸗ 
nen kann, nämlich den Wirtſchaſtskrieg. Die weſteuro⸗ 
päiſche Demokratien täuſchen ſich, wenn ſie glauben, uns 
ſchwächen zu können. Nicht nur mit Gold gewinnt man 
Kriege. Mehr als Gold bedeutet der Wille und nach 
mehr der Mut. Der mächtige Block von 150 Millionen 
Menſchen, der ſchnell wächft und ſchon vom Baltiſchen 
Meer bis zum Indiſchen Ozean reicht, wird ſich nicht 
brechen laſſen. Jeder Vorſtoß wird vergeblich ſein, denn 
er wird mit größter Entſchiedenheit abgemiejen werden.“ 


1 


London, 15. Mai. Die Rede, die Muſſolini ge⸗ 
wird von der Londoner 
Montagmorgenpreſſe ausführlich widergegeben und kom⸗ 
mentiert. 

Das wichtigste in der Rede iſt für die 
Preſſe die Auslaſſung Muſſolinis, daß es 


Europa leine Probleme gebe, die einen Krieg wert ſeien. 


Londoner 
heute in 


Muſſolinis von der „Einkreiſungspolitik“ der 
mache, denn deſe beſtehe nicht. 
Die „Times“ ſtellt feſt, daß man nicht der Meinung 
fen könne, daß dieſe Rede Europa in eine, schlechtere 
Lage bringe als es vorher geweſen ſei. Muſſolint werde 
auch mit ſeiner Anficht, daß es feine ſo akuten und drin⸗ 
denden Fragen gebe, die einen Krieg rechtfertigen, allge⸗ 
meine Zuſtimmung finden, aber die Demokratien ſtimm⸗ 
ten mit ihm nicht darin überein, daß es dahin lommen 
könnte, daß ein Krieg einer weiteren Unſicherheit vorzu— 
ziehen wäre. Die Demokratien ſeien politiſch, wirtſchaft⸗ 
lich und moraliſch in der Lage, notfalls 
verlängerte Unſicherheit auszuſchalten. 
erklärt, die britiſche Politik habe friedfertige Aböſichten 
wenn ſich jetzt auch diejenigen Völker, deren Gebiete an 
ſolche grenzen, die von dem einen oder dem anderen. iv: 
tolitären Staat erobert worden ſeien, zu ihrem Schutz in 
völlig defenſiven Pakten zuſammenſchließen. 
Auch der „Daily Telegraph“ wendet ſich dagegen, 
daß man den weſteuropäiſchen Staaten irgend eine 
oder wirtſchaſtlichem 


Weſt⸗ 


eine unbegrenzt 
Die „Times“ 


Gebiet unterſtellt. 


Paris, 15. Mai. Die Rede Muſſolinis in Turin 


bat in der Pariſer Morgenpreſſe vom Montag eine farb⸗ 


der Eindrutk in London und Paris 


Inte Aufnahme gefunden. Der Rede 
Bedeutung abgeſprochen. 

Die Pariſer Blätter ſind allgemein der Anſicht, daß 
Muſſolini eine gemäßigte Rede gehalten und ſich abwar⸗ 
tend gezeigt habe. Muſſolini ſei oſſenſichtlich 
von dem Wunſch beſeelt, die internationale Lage gegen⸗ 
mwärtig nicht noch mehr zu verſchlechtern. Wohl ſei der 
Ton der Rede ſcharf geweſen, aber von ihrem Inhalt 
könne man nicht das Gleiche behaupten. Letzten Endes 
bleibe die Lage durch dieſe Rede unverändert. 


Deuiſch⸗ztalieniſches Nilitärbündnis 
Unterzeichnung noch vor Pfingſten. 
Berlin, 15. Mai. Der italieniſche Außenminiſter 
Graf Ciano wird noch vor Pfingſten in Berlin eintref⸗ 
fen, um das deutſch⸗italieniſche Militärbündnis zu unter: 
a N 


Kein Beſuch des detieniden Aönias 
in Berlin 


1 5. Maß; 


wird ſede größere 


Derlin, 


den 


Der geplante Beſuch des ita- 
wurde aufgegeben. Es bo— 

ſtätigt ſich 1 nicht das Gerücht, daß General Franc: 

in Kürze die deutſche Reichshauptſtadt beſuchen werde. 


Es verlautet, daß in den erſten Tagen des Monats Willen zu einer ſolchen Politit der Unparteilichkeit 


Juni der jugoflawiſche Prinzregent Paul 
Beſuch eintreffen wird, 


in Berlin zu 


unternom⸗ 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 


Es iſt aber notwendig, verlangte, mehr oder. weniger einſeitige, zu erſetzen. DB i 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Die engliſch⸗rumäniſchen Vereinbarungen 
Der Kredit von 5 Millionen Pfund Sterling. 


Nach den engliſch⸗rumäniſchen Vereinbarungen 
len in den rumäniſchen Hafenſtädten Freizonen 
ſen werden, um den engliſchen Handel zu 
Ferner ſoll der Handel betreffend Petroleum 
begünſtigt werden. Das Problem 
dungen und Schiffahrtsverbindungen 
fung unterzogen. 


geſchaf⸗ 
begünſtigen. 


direkter Flugverbin⸗ 
wird einer Prü⸗ 
Die engliſche Regierung wird die Ga⸗ 


rantie für rumäniſche Bezüge in England in der Höhe 
von fünf Millionen Pfund Sterling übernehmen. Fer⸗ 
ner wird England rumäniſches Getreide bis zu einem 
Höchſtquantum von 200 000 Tonnen abnehmen, ſofern 
dies zum Weltmarktpreis geſchehen kann. Ferner ſind 
Aenderungen des Zahlungsabkommens und des Wechſel⸗ 
0 7 vorgeſehen. Vom garantierten Kredit von fünf 

Millionen Pfund Sterling wird ein bedeutender Teil für 
ben Ankauf von Kriegsmaterial verwendet werden. Der 
Zins für die engliſche Anleihe iſt auf 5 Prozent feſtge⸗ 


ſetzt worden. Die Geſamtanleihe iſt innerhalb 20 Jah⸗ 
ren in gleichmäßigen Annuitäten zurückzuzahlen. 


Hitler beſichtigt Beieitigungen 


Der 15. Mai. Reichskanzler Hitler iſ am 
Sonntag in Aachen eingetroffen, um ſich von hier aus in 
Begleitung des Befehlshabers General Keitel und andes 
rer hoher Militärs die Beſichtigung der Befeſtigungen 
des Weſtwallgebietes vorzunehmen. Die Beſichtigung 
begann noch am Sonntag und wurde am Montag fort⸗ 
geſetzt. 


Was Nazi-Deutichland ausbürgeri ... . 


Aus Baſel wird berichtet: 
Ludwig Schmidt, der Inhaber des geſetzlichen Lehrſtuh⸗ 
les für Neues Teſtament und derzeitige Dekan der Theo⸗ 
logiſchen Fakultät der Univerſität Baſel, hat die Mittei⸗ 
lung erhalten, er ſei auf Verfügung des zuſtändigen 
deutſchen Reichsminiſteriums aus dem deutſchen Staats⸗ 
verband ausgebürgert worden. 


Tauſende Agenten und Spione in USA 


„New Pork Herald Tribune“ meldet das ſtarke Zu⸗ 
nehmen ausländiſcher Agenten und Spione in den Ver⸗ 
einigten Staaten. Das Kriegsdepartement ſchätze di: 
Zahl der gegenwärtig in den Vereinigten Staaten ſich 
aufhaltenden derartigen Perſonen auf 8000 bis 10 000. 

Die verſchärften Maßnahmen 127 amerikaniſchen 
Behörden haben zu weiteren Verhaftungen von Paßfäl⸗ 
ſchern geführt, die im Schnellverfahren zu 
ſtrafen bis zu zwei Jahren verurteilt wurden. Es ergab 
ſich, daß die gefälſchten Päſſe nicht, wie man urſprünglich 
geglaubt hatte, nur von Emigranten benützt werden. 
Vielmehr ſtellte ſich im Verlauf der Unterſuchung heraus, 
daß die gef fälſchten Päſſe von Spionen benützt werden, 
die im Dienſte einer ausländiſchen Macht arbeiten. 


Bolitit der Unpartellichleit 
der nordiſchen Staaten 


Kopenhage en, 15. Mai. Außenminiſter Dr. 
Munch hielt am Sonntag in Odenſa eine Rede zu der 
bevorſtehenden Vollsabſtimmung über die Verfaſſungs⸗ 


reform, in der er auch auf die politiſche Lage zu ſprechen 


lam. „Wir rechnen Bann ſagte der Miniſter, „daß es 
im. Falle eines großen Krieges gelingen wird, Dänemark 

vie eine Gruppe anderer Länder von ſeinen Zerſtörun⸗ 
gen freizuhalten. Dieſe Hoſſnung gründen wir auf die 
Anparteiliche Politik, die Dänemark und die nobbiſchen 
Staaten verfolgen. Die nordiſchen Staaten haben ihren 
er⸗ 
neut durch die Erklärungen der Miniſter⸗ 


Stockholmer 
konferenz bekräftigt.“ 


ſol⸗ 


und Holz 


Prof. Dr. Merk, Karl 


Gefängnis⸗ 
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Schweres Unglück in Oberſchleſien 


Einfturs ouf Grube „Wujet“ infolge Erderſchütterung 
2 Bergleute getötet, 13 verletzt 


Auf der Grube „Wujet“ in Brynom bei Kattowitz 
infolge einet 
Unglürkl. Eine ſpürt murde. 
15 Berg⸗ 


ereignete ſich am Sonnabend nachmittag 
heftigen Erderſchittterung ein ſchweres 
Sohle in 540 Meter Tieſe ſtürzte ein, wobei 
leute durch herabſtürzende Kohlenmaſſen verſchüttet mur⸗ 
den. 

Bei der einen Einſturzſtelle 


Die Erderſchüterung mar fo heftig, daß fie in einem | 
Umtreis von 15 Kilometern von der Unglürtsſtelle ver⸗ 


In der Südſtadt von Kattowitz haben 


| Hünjer Riſſe bekommen, desgleichen ſind in vielen Woh⸗ 
nungen Bilder von den Wänden gefallen. 


maren 9 Bergleute be⸗ 


ſchäftigt, von denen zwei ums Leben kamen und die an⸗ 


deren ſieben leichte Verletzungen erlitten. 
deren Einſturzſtelle, 
entfernt iſt, waren 6 Bergleute beſchäftigt; einer 
ihnen erlitt ſchmere Verletzungen, die anderen leichte. 


Bei der an⸗ 
die von der erſten etwa 50 Meter 
von 


1 


| 


Die in der Grube „Wufjek“ (Oheimgrube) verſchüt⸗ 
teten Bergarbeiter konnten nach vierſtündigem Arbeiten 
ſämtlicher Rettungskolonnen der Grube freigelegt werden 

Die ums Leben gekommenen Bergleute ſind Joſef 
Lofla aus Ochojetz und der Alois Mrowietz aus Zalenze: 


Halde. 


Lodzer Tageschronik 


Der Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungs bau 
in Lodz 


Zur Ergänzung unſeres Berichts über das Inveſti⸗ 
tionsprogramm der Lodzer Stadtverwaltung von geſtern 
bringen wir eine Ueberſicht über die Arbeiten der Abtei⸗ 


lung „Kanaliſation und Waſſerleitung“ für das Jahr 
1 Pr 
Kanalijation Im Zusammenhang mit 


& n Plänen der Straßenbepflaſterung iſt vor allem der 
Bau der Flußkanäle an der Petrikauer Straße von den 


Gegerſchen Teichen bis zur verlängerten Milionowa⸗ 
ſtraße, an der Rzgowſkaſtraße von der Leonhardtſtraße 


bis zum Reymontplatz und am Reymontplatz 


monopols muß man einen Kanal 
ſtraße bauen. 
Es muß auch mit dem Bau des Kanaliſationsnetzes 


im nördlichen Stadtteil begonnen werden. Darum muß 
der Kollektor III von der ſtädtiſchen Häuſerkolonie 
Montwill⸗Mirecki bis zur Towarowaſtraße verlängert 


werden. 

Das Programm umfaßt den Bau von rund 2950 
laufenden Metern verschiedener Kanäle und die Geſamt⸗ 
toſten betragen ungefähr 1 500 000 Zloty. 

U, Wafſerleitungen. Im Zuſammenhang 
mit der Abficht, die Stadt am Ende des Jahres 1940 
mit Waſſer zu beliefern, werden geplant: 

Die Bohrung und Berohrung noch eines Tiefbrun⸗ 
nens (ungefähr 800 Meter) ſowie eines Flachbrannens 
ungefähr 250 Meter). 

Der Ankauf und die Montage von Brunnenpumpen 
für zwei Tiefbrunnen, die eine Waſſerbelieferungsleiſtung 
ven 600 Kubikmeter in der Stunde haben werden. 

Die Ausfertigung einer Pump⸗Rohrleitung mit 
Durchgängen bei Bahnlinien in der Geſamtlänge 
213 laufenden Metern. 

Der Ausbau eines ausgleichenden Wajjerbehälter: 
mit einem Faſſungsraum von 2000 Kubikmeter. 

Der Bau eines Gebäudes für die Pumpenhauptſta⸗ 
tion im Rohbau und Bau eines Gebäudes für die Abſon⸗ 
derung des Eiſengehaltes aus dem Waſſer mit teiſweiſer 
Apparatur. 


zwei 
von 


Der weitere Ausbau des Röhrennetzes um 5000 
laufende Meter. 
Die Geſamtkoſten dieſer geplanten Arbeiten bezif⸗ 


fern ſich auf ungefähr 2 252 677 Zloty. 
III. Fluß regulierung. Auf dieſem Gebiet 
ft vorgeſehen: 
Die weitere Regulierung des Fluſſes Lodka — un⸗ 
gefähr 482 laufende Meter, die weitere Regulierung des 
Fluſſes Jaſien — ungefähr 1000 laufende Meter. 


Dieſe Regulierungsarbeiten werden ungefähr 
1789 243 Zloty koſten. 
Die Geſamkoſten der im Haushaltsjahr 


1939/40 von der Lodzer 
Inveſtitionsarbeiten (über die wir in 
Sonntagzausgabe berichteten, und derjenigen, die wir 
heute anführten) beziffern ſich auf 5 543 752 Zloty. Für 
dieſe Arbeiten ſind ungefähr 257 400 Arbeitstag: not⸗ 
wendig, was die Beſchäftigung von 
Fünftagewochen ermöglicht. 


Brobe⸗Jeueralarm der Lodzer Wehr 


Sonnabend nachmittag trafen in Lodz ein: Haupt⸗ 
Iufpettor der Feuerwehren Milewſki, Miniſterialra: 
Feiſt und der Chef der Hauptverwaltung der Feuerwehr 


Nowotny. Auf Wunſch dieſer Herren ordnete Inſpektor 
Kalinowfki einen Probe⸗Feueralarm der Lodzer Wehr 
an. Der 1., 2., 3., 5. Zug ſowie die 11., 14., 15., 16. 


und 26. Unterabteilung wurden an die „Brandſtätte“ in 


der Ogrodowaſtraße 17 gerufen, wo die Poznanſkiſchen 
Werke „in Flammen ſtanden“. Den Löſchübungen wohn⸗ 
ten außer den genannten Perſonen bei: der Hauptarzt 
der Feuerwehr Dr. Propſt, Hpt. Goſembiowfki, Leiter 
Havel u. a. Die Uebungen fielen zur Zufriedenheit der 


Stadtoerwaltung geplanter 
der 


1900 Arbeitern in 


| 
| 
| 
| 


| Bierzentrale „Okocim“ 


Inſpektionsbehörde aus und bewieſen wieder einmal, wie 
vorzüglich die Lodzer Wehr arbeitet, 


Ernennung in der Polizei. 

Der Unterinſpektor Kazimierz Zlotowſei vom Bolt: 
zeikommando der Lodzer Wojewodſchaft iſt zum Kom⸗ 
mandanten der Wojewosdſchaftspolizei in Tarnopol er⸗ 
nannt worden. 


Streife auf lichtſcheue Elemente 


Im Zuſammenhang mit dem Einbruch in das Bürn 
der Firma Moritz Piotrowfki, Skrzywana 9, wo Geld- 
ſchrankknacker 2500 Zloty raubten, hat die Polizei eine 
Streife auf lichtſcheue Elemente durchgeführt. Es wur⸗ 


und Sie⸗ den in Spelunken und verdächtigen Gaſtſtätten über zehn 


radzkaſtraße erforderlich. Für die Belange des Spiritus- 
auf der Zagajnikowa⸗ 


der 


zolizei bekannte Hehler und Diebe verhaſtet. 
Schließung einer Bierzentrale und einer Eishalle. 
Der Lodzer Stadtſtaroſt ordnete die Schließung der 
in der Ogrodowaſtraße an. 
die Eishalle unter der Firma „Mis“ 
Die 
der 


wurde verſiegelt. 
Schließung erfolgte wegen unhygieniſchen Zuſtandes 
Betriebe 


— 


Unter ein Auto geraten. 


Die 24jährige Maria Hetman, Pabianickaſtraße 26, 
geriet in der genannten Straße unter ein Auto und trug 
ſchwere Körperverletzungen davon. Sie wurde ins 
Krankenhaus der Sozialberſicherungsanſtalt übergeführ:. 


— — 


Ein unmenſchlicher Ehemann. 


Henryk Libinſti, wohnhaft Rzgowſka 31, der vor 
kurzem heiratete, trieb ſeine Frau, als ſie ſich Mutter 
fühlte, aus dem Hauſe. Die unglückliche Frau wurde 
von der Straße in eine Wöchnerinnenklinik eingeliefert, 
we ſie Zwillingen das Leben ſchenkte. Mutter und Kin⸗ 
der wurden von der ſtädtiſchen Fürſorgeſtelle in Obhut 
genommen. Für den unmenſchlichen Ehemann inter⸗ 
eſſtert ſich die Polizei. 

Aushebung des Jahrganges 1918. 

Morgen haben ſich zur militäriſchen Unterſuchung z 
ſtellen: Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, grobe 
waſtraße 34, die Männer des Jahrganges 1918, die auf 
dem Gebiete des 3. Polizeikommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben C D H Jli) beginnen. 
Vor der militäxiſchen Aushobungskommiſſion Nr. 2, 
Al. Koseiuszki 19, die Männer des Jahrganges 1918, 
die auf dem Gebiet des 1. Polizeikommiſſariats wohnen 

und deren Namen mit den Buchſtaben R S Uu W und 3 
anner Die Geſtellungspflichtigen müſſen den Perſo⸗ 
a geh ſowie das Schul- und Berufszeugnis vor⸗ 
weiſen. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheke: 
H. Pator, Lagiewniekaſtraße 96; J. Kahane, 
Limanowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſta 56, Koprow⸗ 
ſti, Nowomieſſla 15, Rozenblum, Srodmieſſta 21, Bar⸗ 
toszewſki, Petrifauer 95, CTzynfti, Rokicinſta 58, Ba: 

krzewſki, Kontna 54, Siniece, Rzgowfka 51. 


Oberſtes Gericht beſtätigt Verurteilung 
zweier Lodzer Induſtrieller 


Die Lodzer Unternehmer Henryk Kutner, Sterling⸗ 
Straße 26, und R. Breitſtein, Poludniowa 44, wurden 
ſeinerzeit von dem Lodzer Staroſteigericht zu 1000 lot 
Geldſtrafe wegen Nichtabführung der Verſicherungsbei⸗ 

räge an die Sozialverſicherungsanſtalt verurteilt. Da? 
Bezirksgericht, bei dem die Verurteilten Berufung einge⸗ 
legt hatten, beſtätigte das Urteil. Nun wurde die Sache 
int Oberſten Gericht in Warſchau verhandelt. Auch das 
Oberſte Gericht beſtätigte das Urteil der erſten Inſtanz. 


Unterſchlagung eines Inkaſſenten. 
In Petrikau wurde der Inkaſſent der ſtädtiſchen 
Unternehmen, Edmund Polak, verhaftet. Dem Mann 
wird die Unterſchlagung von 1000 Zloty vorgeworfen. 


zahlreiche 


Auch 


— 77. Re er eher 


| Putnam wurde aus jeinem eigenen Hauſe 


Zum heutigen Vortragsabend 
„Imperialiſtiſche Aggreſſion“. 

Heute abends, Punkt 7,30 Uhr, hält der Parteivor⸗ 
ſitzende Genoſſe Zerbe einen intereſſanten politiſchen Vor 
trag über das aktuelle Thema „Imperialiſtiſche Aggref⸗ 

ſion“. Gerade im jetzigen Augenblick größter politiſcher 
internationaler Spannung dürfte dieſer Vortrag unter 
den deutſchen Werktätigen großes Intereſſe wachruſen. 
Der Eintritt iſt wie bisher für jedermann frei. 

1 


Bergnügen der Jugend der DEAB 
Am Sonntag, dem 14. Mai, veranſtaltete die Ju⸗ 
gendabteilung der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspar⸗ 
ein Vergnügen, zu welchem auch die Jugend⸗ 
Das Deut⸗ 
denn auch 


tei Polens 

lichen der PPS und vom „Bund“ erſchienen. 
ſche Arbeiterheim an der Bandurſtiſtraße ſah 
nur frohe lachende Geſichter, welche bei Unterholtureg 
und Tanz ſich gut unterhielten. Deutſche und polniſche 

Arbeiterlieder, die geſungen wurden, wechſelten einander 
ab. Selbſt die älteren Genoſſen der Partei, welche er⸗ 
ſchienen waren, erfaßte dieſe frohe Stimmung. Die 
frohe Eintracht deutſcher, polniſcher und jüdiſcher jugend⸗ 
licher Arbeiter berührte jeden warm. 


| Schachnachrichten 
Abſchluß des Mannſchaftsturniers um die Meiſerſchaſt 
| 
| 
| 
| 
| 
} 


non Lodz. 

In der letzten Spietrunde um die Mannſchaftsmei⸗ 
ſterſchaft von Lodz in der A⸗Klaſſe 
wandfrei über Wima 5:1 fiegen. 
Jutrzuia über YMCA 5:1 und X 
kampflos zugeſprochen, da die Mannſchaft 

| ender ſich zum Spiel nicht einfand. 

Das Endergebnis des Turniers lautet: LK Sz — 23 
YMCA — 11, 
Das Ergebnis 

nur hat dies⸗ 


konnte KMS ein⸗ 
Desgleichen ſiegte 
LKSz erhielt die Punkte 


des Kruſche⸗ 


Punkte, Jutrznia — 22, AMS — 20,5, 
Wima 8 und Kruſcheender 4,5 Punkte. 
iſt das gleiche wie im vergangenen Jahre, 
mal J Jutrznia KMS überholt. 

In die B Klaſſe ſteigt endgültig Kruſcheender ah. 
Dafür ſteigen in die A⸗Klaſſe 3 Mannſchaften auf, und 
zwar der deutſche „Fortſchritt“, die der 
Bankangeſtellten und PIllS. 

Prof. Vidma — Meiſter von Jugoflawien. 

Die Landesmeiſterſchaft von Jugoſlawien errang 
diesmal Profeſſor Vidmar vor Tamovic, Koſtic, Schrei⸗ 


Schachſektion 


ber und Vukovic. Als Sechſter endete der vorjährige 
Sieger im Lodzer Turnier Vasja Pire, der in den Jah: 
ren 1935 bis 1938 Meiſter von Jugoſlawien war. 


5 — — 


Aus Welt und Leben 


Die MNaſſenmordaffäre in mee 


Die Unterſuchung der Verſicherungs-⸗Maſſenmorde i 
Fidele bringt immer furchtbarere Einzelheiten an 
den Tag. Die Polizei nimmt an, daß mindeſtens 200 
Morde begangen worden ſind; jedenfalls hatte die Men⸗ 
ſchenſchlächterei den Charakter eines „regulären Geſchäf⸗ 
tes angenommen. Es handelte ſich um zwei verſchiedene 
„Mordunternehmen“, von denen das eine meiſtens Arſe⸗ 
vit, das andere Antimon verwendete. Die Arſenik⸗Mör⸗ 
der arbeiteten für eine prozentuale Beteiligung an den 
Verſicherungspolicen der Opfer, die andere Bande gegen 
Barzahlung. Bisher find 23 Perſonen verhaftet worden, 
von denen die meiſten bereits Geſtändniſſe N ha⸗ 
den. Einer der Verhafteten gibt zu, daß er 23 Morde 
begangen hat. Von den Verhafteten verſuchten drei, ſich 
das Leben zu nehmen. Schon in ihren Anfängen er⸗ 
ſtreckt ſich die Unterſuchung auf Dutzende von Aerzten, 
Leichenbeſtattern, Drogiſten und Verſicherungsagenten 
in fünf Bundesſtaaten des Oſtens. Die Exiſtenz der zwei⸗ 
ten Mörderbande, die ſich nicht mit Verſicherungspolicen 
bu ſondern „gegen Kaſſe“ mordete, wurde zufällig 

nideckt; es ſtellte ſich heraus, daß beide Banden einan⸗ 
der Konkurrenz machten. Weiter konnte feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß die Verſicherungsmörder ein Heiratsbüro einge⸗ 
richtet hatten, um den Witwen der ermordeten Verſiche⸗ 
rungsträger neue Ehemänner zuzuführen, die vermutlich 
ebenfalls umgebracht werden ſollten. Zwölf von dieſen 
Witwen werden zur Zeit von der Polizei vernommen; 
acht haben bereits Morde eingeſtanden. 


Sensationelle Entführung in USA 

London, 13. Mai. Aus den Vereinigten Staaten 
über die ſenſationelle Entführung des gekannten 

Putnam iſt bekanntlich der 


wird 
Verlegers Putnam berichtet. 


Gatte der berühmten amerikaniſchen Fliegerin Earhardt, 


die bei einem Ozeanfluge verſchollen iſt. 
in Los 


Angelos (Kalifornien) entführt und in der Ortſchaft 


Bekersfield, 100 Kilometer von Los Angelos entfernt, 
in einem leeren Hauſe geknebelt aufgefunden. Er er⸗ 


zählte der Polizei, 
Perſonen überfallen worden iſt, 


daß er in ſeiner Garage von zwei 
die ihn betäubten und 


gefeſſelt im Kraftwagen nach dem leeren Hauſe brachten. 


daß das eine Warunung ſein ſoll. 
Putnam behauptet, daß die Männer unter ſich deutſch 
ſprachen. Er glaubt, daß dieſe Entführung im Zuſam⸗ 
menhang mit ſeiner Abſicht ſtehe, ein Werk herauszuge⸗ 
ben, das gegen Deutſchland gerichtet ſei. Er hätte letzt⸗ 
bin Brieſe erhalten, die Drohungen für den Fall der 
Herausgabe dieſes Werkes enthielten. 


Sie Dee rien ihm, 


. 
9 
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Union - Tourings erſter Sieg 


Ru verliert in Lemberg 


Der geſtrige £ Ligaſonntag brachte einige Ueberraſchun⸗ 
gen, die laum voraus zuf ſehen waren. Pogon, die 
em vorletzten Sonntag ein mäßiges 


UT heran sholte, en Revanche an Ruch für die vor 
ein . Wochen in Ober! ſchleſien erlittene Niederlage. 
Une dies war keinesfalls ein Zufallserfolg. Pogon war 


während 75 Minuten leicht überlegen und ihr Sieg kann 
daher als vollauf verdient angeſehen werden. 

Die zweite Ueberraſchung lieferte der Union⸗Tou⸗ 
ring. Er lieferte geſtern ein ausgezeichnetes Spiel und 
der erungene knappe Sieg über den alten Rivalen Gar⸗ 
barnia fiel ihm verdient zu. Der eine Punkt, den ſich 
UT am Vorſonntag in Lemberg holte, ſcheint Wunder 
geton zu haben, denn die Mannſchaft befleißigte ſich, 
ganz beſonders in der erſten Halbzeit eines Kampfeifers, 


. den man bei ihr in den letzten Spielen vermißte. Hoffent⸗ 
lich geht es mit UT jetzt beſſer bergan. 
In Chorzow fiel das Spiel zwiſchen Ans und 


Wisla erwartungsgemäß unentſchieden aus und in Kra⸗ 


! kau gab es einen Sieg der Warta über Cracodin. 
Die Ligatabelle hat nunmehr folgenden Stand an⸗ 
genommen: 
Spiele Punkte Torverhältnis 
N 1. Ruß 7 10 25.9 
5 2. Wisla 6 9 16:11 
E 3. Warta .. 6 8 19:9 
4. Pogon 6 7 15:13 
h 5. Gatbarnie » » 7 „ 1116 
N 6. Cracovla » 5 6 8:15 
2 7. AKS 6 5 15:12 
8. Warszaw'anka 5 4 11:18 
1 9. Urlon-Towring 5 3 7:14 
a 10. Polonia 5 2 7:14 
y Union-Tonring — Garbarnin 2:1 (2:0). 
8 Endlich war dem Union⸗Touring in der diesjähri⸗ 
5 gen Ligameiſterſchaftskampagne der langerſehnte Sieg 


7 ‚cidjieben geweſen. UT, der zum erſten Mal in vollem 

Beſtande mit Pilz als Mittelhalf antrat, präſentierte ſich 
ledeutend beſſer als in den früheren Spielen. An dem 
geſtrigen Spiel konnte man ſeſſtelen, was ein guter 
Mittelhalf für die Mannſchaft bedeutet. Alle Linien 
hatten dadurch Nutzen und ſie arbeiteten weit fleißiger 
als ſonſt. UT war in der erſten Halbzeit entſchieden 
überlegen und die knappe Niederlage hat Garbarnia nur 
dem gutſpielenden Tormann Madejfti zu verdanken; und 
dem nicht ganz einwandfreien Schiedsrichter, der ein 
von UT regelrecht geſchoſſenes Tor nicht anerkannte. Bei 
den Lodzern zeichneten ſich geſtern die Verteidiger Strzel 
ezyk und Janusz, die Läufer Pilz und Chojnacki und im 
Angriff Gorszko und Prieet aus. 

Garbarnia ſtand den Lodzern etwas nach. Zufrie⸗ 
Ddenſtellend ſpielten nur das Verteidigungstrio Madeſſti, 
5 Piontek und Stankosz und im Angriff Nowak und Skor⸗ 

Das Spiel ſtand auf mittelmäßiger Stufe, war aber 
intereſſant und wenn der Schiedsrichter nicht einige 
Schnitzer gemacht hätte, jo könnte man von dieſen Spie! 
als von einem ſchönen ſprechen. 


e ee 


* 


* 


m UT greift ſofort an und erzielt auch in den erften 
Minuten einige Eckſtöße, die den Gegner behelligen. Gar⸗ 
= barnia kommt in dieſem Zeitabſchnitt über einige Aus⸗ 


a 
2 


Meiſterſchaft der A Klaſſe 
Siege von LKS, UT und PTC. 


Geſtern wurden weitere fünf Spiele um die Peeiſter⸗ 
ſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe ausgetragen. Spielfrei war 
der Lodzer Sport⸗ und Turnverein. 

N Der Verlauf der Spiele war in 
nNachſtehender: 


knappen Worten 


Ziednoczone — Butza 1:1. 


Einen intereſſanten Kampf mit wechſelſeitigen Erfol⸗ 
gen. Burza ſpielte ſehr aufopferungsvoll, aber chaotiſch. 
Für Zjednoczone ſchoß das Tor Goszezko, für Burza 
Scheiber. 

BIE — Sg 4:0. 


Wenn bis zur Pauſe SRS noch einen erfolgreichen 
Widerſtand entgegenſtellen konnte, ſo wurde er in der 
zweiten Halbzeit dennoch von dem gutſpieleden PIE 

öberrannt. 
UT 16 — Sokol (Zaierz) 1: 


* Bei UT ſpielten diesmal die Brüder Michalſke, 
72 Fraukus et Nikel mit. Die Zgierzer wehrten ſich mit 
5 Ei 

- vie! Glück. Obwohl ſie im Felde den Lodzern bedeutend 


7 nachſtanden, jo verloren ſie das Spiel nur ganz knapp. 
Das ſiegbringende Tor für UT ſchoß Bilariusz. 


92 Wima — Sokol 1:1. 

> 

7 Bis zur Pauſe lieferten fi; die Mannſchaften ein 

. Keichwertiges Spiel, dann war Wima leicht überlegen. 

IJgn der 35. Minute der zweiten Halbzeit kann Sokol ſein 
Tor ſchießen. Uptas gleicht bald d darauf für Wima aus 
Wim vergab in der erſten Halbzeit einen Elfmeter 


fälle nicht hinaus. 
noch 
Unentſchieden gegen 


— —— 


legenheiten, 


In der 22. Minute fällt das erſte 
Tor für UT. Swientoſlawſti flankt zur Mitte, 
ſteht ein Torgedränge, wobei es dem Krolaſik gelingt, an 
den herauslaufenden Madeifki vorbei ins Tor zu ſchießen 
Eine Minute darauf hat UT Gelegenheit, ein zweites 
Tor zu ſchießen, doch der Ball geht knapp über die Latte. 
In der 31. Minute fällt das zweite Tor für UT. San: 
kowſti ſchiebt den Ball an Seidel ſchön zu und dieſer 
ſchießt ſcharf in die Torecke. UT iſt weiterhin leicht über⸗ 


legen, doch bleibt es bei 2:0 bis zur Pauſe. 
Nach Seitenwechſel ändert ſich das Bild. Garbar⸗ 
nia kommi immer mehr zur Geltung. Bei einem An⸗ 


griff gelingt es Skora, den Ball mit ſicherem Schuß in 
die äußerſte Torecke zu placieren. Das Tempo wird 
flotter. UT geht zum Angriff über. Seidel bekommt den 
Ball und mit Prachtſchuß ſendet er das Leder ein. Der 
Schiedsrichter erkennt das Tor aber nicht an und gibt 
Abſeits, was bei den Zuſchauern Proteſtrufe hervorruft. 
Von dieſem Moment an verliert das Spiel an Reiz. 
nicht ohne Schuld des Schiedsrichters, der ſich wenig in 
der Gewalt hat. Dem UT bieten fich noch einige Torge⸗ 
die aber vergeben werden. Dem Spiel 
wohnten gegen 3000 Zuſchauer bei. 


Warta — Cracovia 3:1. 


Krakau. In der erſten Halbzeit hat Warta ent- 


ſchieden mehr vom Spiel. Es gelingt ihr auch, drei Tore 


in kurzen Abſtänden zu erzielen. Nach der Pauſe nimmt 
ſich Cracovia beſſer zuſammen, arbeitet produktiv, fie er⸗ 


reicht aber nicht mehr als ein durch einen Freiſtoß er⸗ 


zieltes Gegentor. 


| 
/ 
. 
® 


| 
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ARS — Wisla 3:3 (0:1). 

Chorzow. AKS hat in dieſer Saiſon kein Glück 
auf dem eigenen Platz. Schon das dritte auf dem eige⸗ 
nen Spielfeld ausgetragene Spiel ging für ihm verloren 
AKS war wohl in der zweiten Halbzeit ſtark überlegen, 
doch endete das Spiel unentſchieden, was für Wisla als 
Erfolg angeſehen werden muß. 

Geſpielt wurde ſehr flott, wenn auch der durchweichte 
Boden oft die Mannſchaften in ihre Beweglichkeit behin⸗ 
derte. Wisla war in der erſten Halbzeit ausgezeichnet 
Schuß, während ſie in der zweiten dem AKS nach⸗ 
ſtand. 
lewa und für AKS Spedzieja (2), und Pytel. 


Pogon — Ruch 3:2 (1:0). 
Lemberg. Ueber 6000 Zuschauer waren erſchie⸗ 
ten, um dem Revancheſpiel zwiſchen Pogon und Ruch 
beizuwohnen. Das Spiel endete mit dem unerwarteten 
Ergebnis von 3:2 für Pogon, die ſich dieſen Erfolg aber 
vollauf verdient hat. Sie war bis auf die letzten 15 Mi⸗ 


nuten leicht überlegen und ſorgte für Abwechflung im 
Spiel. 
Bei Ruch verſagte vor allem die Läuferreihe und 


auch der Angriff war nicht immer auf der Höhe. Schon 
in der erſten Halbzeit gelingt es Pogon, durch Wolanin 
in Führung zu kommen. Nach der Pauſe ſind für Pogon 
Matyas und Majowſki und für Ruch Peterek, der beid⸗ 
Tore ſchießen kann, erfolgreich. a 
Pogon trat zu dieſem Spiel mit ſchwarzen Armbin- 
den an und 9785 auf dieſe Weiſe das Hinſcheiden des 
ehemaligen aus sgezeichneten Pogon⸗Fußballſpielers Mie⸗ 
czuflaw Kuchar. 


RS — Wes 3 


LS ſiegte verdient, da er in techniſcher Hinſicht be⸗ 
deutend beſſer als Was war. Der Angriff des LS 


hatte unzählige Torgelegenheiten und bei etwas mehr 
Zielſicherheit wäre der Sieg noch höher ausgefallen. 
WES ſpielte nur bis zur Pauſe aufopfernd. Die Tore 


ſchoſſen Lee (2) und Tadeufiewicz. 


Warſchan — Kowno 3:2 (2:1) 


Das erſte offizielle 
tauiſchen und polniſchen 


Fußballſpiel zwiſchen den li⸗ 
Fußballſpielern, das geſtern in 
der Form eines Städteſpiels Warſchau — Kowno zum 
Austrag kam, konnte in einer ſehr freundſchaftlichen At⸗ 
moſphäre ausgetragen werden. Die Gäſtemannſchaft 


Auswahlmannſchaft auf der ganzen X Linie. 


Italien England 2:2 (1:0) 


Das am Sonnabend in Mailand ausgetragene 
FJußballänderſpiel. zwiſchen Italien und England endete 
unentſchieden 2:2. Bis zur 7 führten die Italiener 
1:0. Auch in der zweiten Halbzeit führten die Italiener 
eine lange Zeit 2:1 und es ſah aus, als wenn diesmal 
England eine Niederlage wird‘ hinnehmen müſſen In 
den letzten Spielminuten gelingt es aber der engliſchen 
Diemigait, den Ausgleich herzustellen. Während des 
ganzen Spieles regnete es und der aufgeweichte Boden 
hinderte die e ein ſchönes Kombin ations⸗ 
Ipie el zu eutfalt 


es ent⸗ 


Die Tore ſchoſſen für Wisla Artur (2) und Cho⸗ 


ſpielte aber ſehr ſchwach und unterlag der Warſchauer 


Unentichieden in Berlin 
Das in Berlin ausgetragene Fußballſpiel zwiſchen 
den Auswahlmannſchaften von Großdeutſchland und des 
Protektorats Böhmen und Mähren endete unentſchieden 
3:3 (1:1). Dem Spiel wohnten gegen 70000 Zur 
ſchauer bei. 


Belgien verliert gegen die Schmeiz 2:1. 


Der geſtern ausgetragene Fußballänderkampf zwi⸗ 


ſchen den Auswahlmannſchaften der Schweiz und Bel⸗ 
gr nahm einen überaus intereſſanten Verlauf. Die 
Schweizer zeigten ſich von der beſten Seite und lieferten 
emen techniſch hochſtehenden Kampf, dem die Belgier 
nur ganz knapp unterlagen. 
Beide Mannſchaften, ſowohl die belgiſche wie die 
ſchweizeriſche, werden demnächſt in Polen ſpielen. Bel 


gien am 27. Mai in Lodz und die Schweiz am 4. Juni 
in Warſchau. 


— 


Kurpeſſa der beſte Läufer 
des Lodzer Bezirks 


Geſtern wurde der Bezirks⸗Nationallauf für die Er⸗ 
mittlung der Teilnehmer für den Allpolniſchen Naztona⸗⸗ 
lauf ausgetragen. Dem Starter ſtellten ſich 176 Läufer, 
die aus den am 3. Mai aus verſchiedenen Regionalläufen 
hervorgegangenen Siegern ſich rekrutieren. Als Sieger 
ging Kurpeſſa vom LKS hervor. Die nächſten Plätze 
belegten: Myszklowſki, Galewſki, Galuszka, Nowal, Szu⸗ 
ſterowſki, Kwarciany, Lyszkowſki, Kondziela, Pawlowſki, 
Myszkowſki, Frontezak, Tomczak, Wilke und Ziolkowfki. 
Alle Genannten werden an dem am 21. Mai in War⸗ 
ſchau ſtattfindenden Nationallauf teilnehmen. 


Die neuen Klubmeiſter 
bei den Nadfahrern 


Geſtern veranſtalteten die Radfahrervereine, die 
dem Lodzer Bezirksradfahrerverband angeſchloſſen fins, 
auf der Pabianicer—Laſker Chauſſee ihre Klubmeiſter⸗ 
ſchaften. Daran nahmen 62 Fahrer teil, die in einen 
gemeinſamen Lauf um die Vereinsmeiſterſchaften kämpf⸗ 
ten. Als Erſter traf am Ziel Blaszezynſki vom LER in 
2 St. 58 Min. 15 Sek. für 100 Kilometer vor Grzelok 
(Finſter) und Poſt (PTC) ein. 

Die neuen Klubmeiſter find: LTE — Blas sack, 
ERS — Irzykowſki, PIE — Poſt, Rapid — Schönholz, 
KS Finſter — Grzelal, TZS — Owſik, Zdunſta⸗Wolaer 
Sportklub — Gorniak, Barkochba — Schwarz, Sokol 
(Pabianice) — Pienknſewſti. N 


Ignaczak ſiegt in Warſchau. 
In Warſchau wurde ein 100⸗Kilometerrennen ausge⸗ 
tz agen, an welchem die ET vr Warſchau teils 
nahmen. Es ſiegte Ignaczak in 3 St. 14 Min. 18 Sek. 
vor Wisniewſki und Wandor. 


Moronczyt erzielte 4,03 Meter 

im Hochſprung 
In Warſchau fanden leichtathletiſche Wettbewerbe 
fait während 1 der bekannte polniſche Stabhoch⸗ 
ringer im Stabhochſprung die anſehnliche Leiſtung von 
3 Meter erzielte. Dieſe Leiſtung hat in dieſem Jahre 
55 kein europäiſcher Springer vollbracht. 


Nadio⸗ Programm 


Dienstag, den 16. Mai 1939. 


Warſchau⸗ Lodz. 
6,35 Gymnaſtit 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 12,0% 
Konzert 14 Wuunſchlonzert 15,30 Konzert 16,30 Ge⸗ 


ſangkonzert 17,35 Mit dem Liede durchs 
leber Muſiker und Mufit 18,25 Sport 
gung von der Eides zablegung 
mannſchaft 21 Oper 


Kattowitz. 


14,05 Wunſchkonzert 


Land 18 
19 Uebertra⸗ 
der polniſchen Olympia⸗ 
23 Letzte Nachrichten. 


14,55 Nachrichten 15,55 Unſecr 


Sprache 18 Schallpl. 18,25 Sport 20 Ueber das 
Dombrowger Kohlenrevier 22,55 Nachrichten. 

Königswuſterhauſen. 
6,10 Schallpl. 10,30 Schulſendung 11,30 Schollpl. 13 
n 14 Allerlei 15,15 Kinderlieder 16 
Konzert 18,15 Quartettkonzert 19,15 Mußt. Stim⸗ 
mungen 20,30 Phantaſie von Buſoini 21 Requiein 
von Verdi. 

Breslau. 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 15,20 Hörſpiel 16 Konzert 
18,30 Heilere Sendung 19,15 Mai⸗Muſit 22,30 Zur 
Unterhaltung. 

Wien. 


12 Populäres Konzert 13,15 Muſik 


14,10 Ballettmuſit 
16 Skandinaviſche Muſik 


17,10 Muſik 18 Heitere Sen⸗ 


dung 19,30 Oper: Falſtaff 22,30 Leichte Muſit. 
—— ſ— —— . — ...— 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, 
Lodz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedeiaing za calosd tresci „Volkszeitung 
Rudolf Karcher 
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J ͤSeollszenung — Altontag, den 15. Mai 1989. 4 
taumelte, faßte ſich aber raſch; mit entfärbtem Geſicht | erzählen, was Sie all die Jahre gemacht haben. Wiſſen 
Der Liebe jeltiames Spiel ſtand er ſekundenlang ſtumm, Haß glühte aus ſeinen Au⸗ Sie, wir ſetzen uns am beiten in den Teeraum des Kaffee 
gen. Jäh wandte er ſich dann und eilte aus der Tür. — „Vaterland“; dort iſt es um dieſe Zeit ſtill, und wir 
Roman von D. Niemann Die beiden im Zimmer ſahen ſich an. Dolores, ganz können ruhig plaudern.“ Die beiden Frauen gingen 


miteinander weiter; ſchlank und zierlich die Jüngere, mit 


. (35. Fortſetzung) 
Zornesröte überzog i das Geſicht des jungen Deut⸗ 
ichen. Ich ſtelle keine Anſprüche, ich fordere nichts, das 
hüben Sie gehört, wenn ich vielleicht auch ein Recht daz.ı 
htte; ich bitte nur. Daß Sie aber nichts gehört haben, 
iſt eine bewußte Lüge, die Sie ausſprechen, um mir zu 
ſchaden. Seine flammenden Augen trafen auf D Dolores. 
„Entſchuldigen Sie, Senorita, ich komme ſpäter 
wieder.“ Mit einer Verbeugung vor dem jungen Mäd⸗ 
chen verließ Sven das Zimmer. Während er die Treppe 
Brain, überlegte er. Sobald als möglich wollte er 
aus dem Hauſe gehen. Vielleicht wäre es das Beſte, den 
deurſchen Konſul au laujuhen und ſich mit ihm zu beſpre⸗ 
chen. Ja, dachte er, das wird der richtige Weg ſein. 
Zehn Minuten ſpäter ſchritt Sven nochmals durch 
die Halle, um fortzugehen. Aus dem Salon klangen er» 
rage Stimmen. Einen Herzſchlag lang blieb er ſtehen, 
weil er einen zornigen Ausruf von Dolores zu verneh⸗ 
mer glaubte. Nochmals tönte es deutlich an ſein Ohr. 
„Nein, nein, laſſen Sie mich!“ Angſtvoll klang die ſonſt 
ſe helbhe Stimme. Da gab es für Swen kein Beſinnen 
mehr. Mit einem Sprung war er an der Tür, riß Re 
Auf. Hörte noch die letzten Worte des Mannes int 
mmer. 
„ niich verſchmähen 
—dieſen —“ 5 
„Ja“, ſtöhnte das Mäcchen und verfuchte ſich aus 
den Wrmen, die ihre Schultern umklammert hielten, zu 
befreien, „ja, ich —“ Sie verſtummte plötzlich, als fir 
Som neben ſich auftauchen ſah. Mit feſtem Griff packte 
Sven den Mann ſchleuderte ihn zurück. Der Argentiner 


und dieſen Krüppel wollen. 


Weibweſen, hob Hände und Lippen zu dem ſchwolg enden 
| 


Mann. 
8. Kapitel. 


Jahre ſind e viele Jahre. Eine lange 
Vorfrühlingstagen liegt das ſanft 
fließende Waſſer der Alſter noch immer perlmutterfarben 
ſchimmernd im Sonnenlicht. Und die Türme der alten 
Hanſeſtadt ragen wie ſeit Jahrzehnten patinagrün em⸗ 
per zum hellen Frühlingshimmel, auf deſſen Bläue nur 
einzelne Wolken wie weiße Wattebäuſchchen ſtehen. 
Glasklar und rein iſt die Luft, kein Dunſtſchleier verhin⸗ 
dert die Sicht auf die jenseitigen Ufer. 

An einem ſolchen Tag kam eine junge 
den großen Bleichen und ſchritt auf die weite 
Jungfernſtiegs. Sie hielt den Kopf geſenkt und beach⸗ 
tete niemanden von den Vorübergehenden. An der Ecke 
der Straße ſtieß ſie mit einer anderen Frau faſt zuſam⸗ 
men. Nun 5905 ſie den Kopf, blickte verwirrt auf ihr Ge⸗ 
genüber. 

„Marlene!“ rief dieſe überraſcht, ungläubig, nach⸗ 
dem ihre Blicke einen Moment prüfend auf dem erſchreck⸗ 
ten Antlitz ruhten. „Iſt es möglich, find Sie es wirklich? 

Die großen blauen Augen in dem ſchmalen Geſicht 
ſahen unruhig auf, dann umſpielte ein Lächeln die 
blaſſen Lippen, und die junge Frau antwortete: „Ja, 
Frau Eggert, ich bin es, die Tochter von Kaufmann Be⸗ 
rend, mit dem Sie und Ihr Gatte vor Jahren öfter bei⸗ 
ſammen waren.“ 

„Kommen Sie“, ſagte die Aeltere und nahm ihren 
Acm. „Wir müſſen weitergehen, wenn wir kein Ver⸗ 
kehrshindernis bilden wollen. Nun müſſen Sie mir aber 


Zeit. An ſchönen » 


Frau von 
Straße des 


einem nachdenklichen Zug im Antlitz. 


haft ſprechend, auf ihre Begleiterin. 

„Eine Ewigkeit iſt es her, daß wir uns 
Wedel machten.“ 

Sie betraten das große Kaffeehaus. 
Tiſchchen an der rückwärtigen Wand 
und gaben dem Kellner ihre Beſtellung auf. 
den Klubſeſſel 
müſſen wiſſen, daß ich nur auf Beſuch 
hier bin. Wir leben noch immer in 
wohin es meinen Mann damals 
ſind dort zufrieden, mein Mann hat viel zu tun. 
nun, wie geht es Ihnen? Wir erhielten damals 
Vermählungsanzeige, und zwei oder drei Jahre 
kamen die traurigen Nachrichten vom Hinſcheiden 
Tante und Ihres Vaters. Weiter hörten wir 


mehr.“ 


bei 


„Liebe Frau Eggert, ich habe allerlei durchgemacht, 
das Leben iſt nicht ſo einfach, wie man es ſich als junges 
wie ich damals 


Mädchen denkt. Wenn man ſo jung iſt, 
bei dem Ausflug war, nicht wahr?“ 


„Ja, Kind“, die Frau blickte forſchend auf Marlene 
Kleidung. 
„Aber, es geht Ihnen und Ihrem Gatten doch gut, und 


und auf deren nette, wenn auch beſcheidene 


wie iſt es — haben Sie Kinder?“ 


Marlene machte eine müde, verneinende Bewegung 


mit der Hand: „Nein, leine Kinder, auch keinen Mann, 


ich bin ganz allein!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Die ältere Frau, 
von ſtattlicher Fülle, blickte aus gutmütigen Augen, leb⸗ 


geſehen; 
zehn Jahre wohl, als wir den gemeinſamen Ausflug nach 


An einem der 
nahmen ſie Platz 
Bequem in 
zurückgelehnt begann Frau Eggert: „Sie 
Verwandten 
Süddeutſchland, 
verſchlagen hat. Wir 
Aber 
Ihre 
ſpäter 
Ihre: 
nichts 
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Heute Premiere des größten realiſtiſchſten Films der Saiſon 


„Die Schlacht an der Marne 


Das nächite Feiertagsprogramm 


Donnerstag (Feiertag), den 18. Mai, um 2.30 nachmittag, veran- 
ſtalten wir eine Beſichtigung der 


* 


Bilder: Ausitellung 


im Sienliewicz⸗ Park. 

Die Ausſtellung iſt dissmal ſehr reichhaltig und dürfte ſie auch 
für die Werktätigen von Intereſſe ſein. 

Jebermann iſt willkommen. Treffpunft im Sienkiewicz⸗Park 


ctwa 
(alte Zeitungen) 
das Kilo 
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Beſichtigungsgebühr 20 Groſchen. 
Die Verwaltung. 
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